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Morgen ' SMA-
. MEfEO Schweiz 

-Weitere Wetterinfös- Letzte Seite 

MOBIL'EXTRA 

Studie für 21. 
Jahrhundert 

' }  , -
Mit dem XK.180 präsentierte 
die Nobelmarke' Jaguar eine 
Roadster-Studie .für das. 21. 
Jahrhundert. Seite 12 

D I E N S T A G  

Erfolgreicher 
Saisonauftakt 

TENNIS: Vier der insgesamt fünf in den natio
nalen Ligen spielenden liechtensteinischen Ak
tiv-Mannschaften starteten mit Siegen in die 
diesjährige Interclub-Saison. Beide Vaduzer 
Herrenteams (im Bild Stephan Ritter) waren 
erfolgreich, und auch die Damen von Schaan II 
behielten die Oberhand. Eschen-Mauren ge
wann im Lokalderby gegen Schaan I knapp 
mit 4:3. Seite 15 

Jahresversammlung 
und Jubiläum 
SCHAAN: «Heute dürfen wir eine besondere 
Jahresversammlung abhalten, denn vor zehn 
Jahren, am 29. April 1989, wurde das Eltern 
Kind Forum (EKF) gegründet», so begrüsste 
die Präsidentin Iris Frick-Ott kürzlich die kleine 
Gästeschar in den Räumen des Forums. Seite 2 

Diplomübergabe 
CHUR: Mit der Diplomübergabe vom letzten 
Freitag, 30. April ging der erste Kurs im Dip
lomniveau I I  an der Schule für Gesundheits
und Krankenpflege Sargans zu Ende. Klaudia 
Kleindeszner vom Krankenhaus Vaduz gehört 
zu den ersten Absolventinnen dieser Ausbil
dung. Seite 7 

Kantonsgeschichts-
museum 
WERDENBERG: Das Städtchen Werdenberg 
als einmaliges Kulturobjekt hat eine Attrakti
vität mehr erhalten: Im Schloss wurde vergan
gene Woche von der St. Galler Regierungsrätin 
Kathrin Hilber das über den Winter neu einge
richtete Kantonsgeschichtemuseum einge
weiht. Damit hat das Schloss Werdenberg nach 
der Übersiedlung des Rheinmuseum in den 
Werkhof der internationalen Rheinregulierung 
in Lustenau eine über die Grenzen der Region 
hinausgehende Bedeutung erhalten. Seite 11 

Zu Besuch im Ravens
burger Spieleland 
RAVENSBURG: Auf den Spuren Sherlock 
Holmes, für einmal sein detektivisches Können 
unter Beweis stellen? Vom Spielzeug-Helikop
ter aus die passenden Memory-Tafeln 
aufdecken? Kühe melken oder im «Faszina-
rium» nach Herzenslust schmecken und ent
decken? Das und vieles mehr können kleine 
und grosse Spielfreudige im Ravensburger 
Spieleland - dem grössten Spielzimmer der 
Welt - erleben. Seite 18 

Fast eine Viertelmilliarde 
Landesrechnung 1998: Sondererlöse ufid höhere Steuererträge beeinflussten Ergebnis 

Das Land Liechtenstein hat 
1998 - dank Sondererlösen 
und deutlich höheren Steuer
einnahmen - einen Rech-
nungsüberschuss von fast einer 
Viertelmilliarde Eranken er-
wirtschaftet. Das Reinvermö-
gen des Landes stieg damit bis 
zum Jahresende auf 858,5 Mil
lionen Ranken an. 

Manfred öhri 

Die Landesrechnung 1998, die am 
heutigen Pressegespräch von der 
Regierung näher vorgestellt werden 
soll, weist Sondererlöse in Höhe 
von 183,5 Mio. Franken aus der Ver-
äusserung von LLB-Aktien sowie 
aus dem Verkauf eines Grundstücks 
an die Gemeinde Vaduz aus. Zu die
sen Sondererträgen gesellten sich 
ausserdem deutlich höhere Steuer
einnahmen, die im Vorjahresver

gleich um 58,4 Mio. Franken bzw. 
um 13,5 Prozent zulegten. Gesamt
haft erreichten die Steuererträge 
1998 ein Ergebnis von 491,9 Mio. 
Franken, womit die budgetierten 
Erwartungen um fast 61 Mio. Fran
ken oder um 14,1 Prozent übertrof
fen wurden. Allein die Mehrwert
steuer brachte über 124 Mio. Fran
ken ein. 

241,5 Mio. Überschuss 
Aufgrund dieser Ertragsverbesse

rungen schliesst die Gesamtrech
nung 1998 des Landes mit einem 
Deckungsüberschuss von 241,5 
Mio. Franken ab! Werden die Son
dererlöse aus Aktien- und Grund
stücksverkäufen nicht berücksich
t ig t  resultiert immer noch ein Über
schuss von 58 Mio. Franken. Der 
Landesvoranschlag hatte demge
genüber mit einem Fehlbetrag von 
14,7 Mio. Franken gerechnet. 

Im Vergleich zur Rechnung 1997 

stiegen die Gesamtausgaben des 
Landes um 16,9 Prozent auf 644,1 
Mio. Franken an, während die Ge
samteinnahmen ein Wachstum von 
46 Prozent auf knapp 885 Mio. Fran
ken verzeichneten; Bei Ausklamme
rung der besonderen Verkaufserlö
se ergibt sich noch ein Einnahmen-
Wachstum von 15,7 Prozent. 

Laufende Rechnung 
Die laufende Haushaltsrechnung 

1998 weist bei Erträgen von 668,8 
Mio. und Aufwendungen in Höhe, 
von 509,1 Mio. ein Bruttoergebnis 
(Cash-flow) von 159,7 Mio. Franken 
aus, das um 69,2 Mio. Franken über 
den budgetierten Erwartungen 
liegt. Nach Berücksichtigung von 
Abschreibungen und Rückstellun
gen im Ausmass von 61,8 Mio. Fran
ken beläuft sich der Ertragsüber-
schuss im ordentlichen Haushalts
verkehr auf 97,9 Mio. Franken. 
Rechnet man die Sondererlöse aus 

den Verkaufsgeschäften hinzu, so 
übertrifft der Ertrag den Ge
samtaufwand der laufenden Rech
nung um 281,4 Mio. Franken. Nach 
dem Willen der Regierung soll da
von ein Teilbetrag von 190 Mio. 
Franken den staatlichen Reserven 
zugewiesen werden. 

Das Reinvermögen des Landes 
(inkl. Reserven) erhöhte sich mit 
diesem Ertragsüberschuss von 577,1 
Mio. auf 858,5 Mio. Franken. 

102 Mio. Nettoinvestitionen 
Die Nettoinvestitionen des Be

richtsjahres belaufen sich bei Aus
gaben von 137,9 Mio. und Einnah
men von 35,9 Mio. auf 102 Mio. 
Franken, die aus den selbst erwirt
schafteten Mitteln leicht gedeckt 
werden konnten. 

Die Investitionsquote, die sich 
am Verhältnis der investiven zu den 
Gesamtausgaben bemisst, betrug 
21,4 Prozent. 

POST SCHAAN 

Neue Kunden-
Zone eröffnet 
Nach knapp 18monatiger Bauzeit 
steht den Kundinnen und Kunden 
der Post Schaan die neue Zone zur 
Verfügung. Die den neuen Bedürf
nissen nach Beratung und Diskreti
on angepasste Schalterhalle präsen
tiert sich hell und einladend. 
Freundlich konzipiert ist auch die 
Beratungs- und Verkaufszone im 
Schalterraum, wo diskrete Ge
spräche geführt und vor allem 
Dienstleistungen von Postfinance 
sowie Drittleistungen verkauft wer
den. Die Postfachanlage wurde er
neuert und mit grossformatigen 
Fächern ausgerüstet, damit den 
Kunden mancher Gang an den 
Postschalter erspart bleibt, um Sen
dungen abzuholen. Die Haupteröff
nung wird am 1. Oktober dieses 
Jahres stattfinden. Seite 3 

Taximörder gefasst 
Mord an Taxifahrer in Sardans geklärt 

SARGANS: Der Mann, der am 4. 
April in Sargans einen 56jährigen 
Taxiunternehmer beraubt und er
schossen haben soll, ist gefasst. Der 
20jährige kroatische Staatsan
gehörige sei geständig, teilte die Po
lizei am Montag mit. 

Die mutmassliche Tatwaffe wurde 
sichergestellt. Im Zusammenhang 
mit der Tat verhaftete die Polizei 
auch einen 21jährigen Albaner so
wie dessen Freundin, eine 25jährige 
Schweizerin. Hinweise aus der Be
völkerung hätten zur Festnahme 
der drei Personen geführt, heisst es. 

Der mutmassliche Täter und sein 
Kollege hatten am späten Abend 
beim Bahnhof Sargans ein Taxi be
stellt in der Absicht, den Chauffeur 

auszurauben. D e r  20jährige liess 
sich nach kurzer Taxifahrt zum Aus
gangspunkt zurückbringen. 

Aus nächster Nähe geschossen 
jDort  gehoss er  dem Taxifahrer 

lsjut Polizei,aus nächster Nähe j n  die 
Brust. Mit dem Portemonnaie des 
Opfers, Aas rund 400 Franken ent
hielt, suchten die beiden Männer 
das Weife. Die Frau habe von der 
Tat gewüsst und versucht, sie zu ver
tuschen^ heisst es weiter. 

Als Tatmotiv vermutet die Polizei 
Geldnot der  Beteiligten. Sie hätten 
mit der Beute ihre Drogensucht fi-1 

nanziert. Die Polizei hatte für Hin
weise zur Klärung des Delikts 
10000 Franken Belohnung ausge
setzt. 

Tieranwalt abgelehnt 
Maisession des St. Galler Grossen Rats 

ST. GALLEN: Kein Tieranwalt im 
Kanton St. Gallen: Der Grosse Rat 
lehnte gestern bei der Beratung des 
kantonalen Strafprozessgesetzes 
die Schaffung dieser Institution 
endgültig ab. 

Die Ratsmehrheit entschied zugun
sten des Antrags der vorberatenden 
Kommission. Danach soll dem Tier
schutz im Strafprozessgesetz mit an
deren Neuerungen mehr Gewicht 
verliehen werden. 

Klärung und Ahndung von 
Straftaten gegen Tiere sollen einem 
einzigen Untersuchungsamt zuge
teilt werden. Damit werde sicherge
stellt, dass das nötige Fachwissen im 
Bereich des Tierschutzes vorhanden 
sei. Die verfahrensrechtliche Stel

lung der staatlichen Tierschutzorga
ne soll «wesentlich verbessert» wer
den: Die Organe sollen verpflichtet 
werden, die Interessen der Tiere im 
Strafverfahren wahrzunehmen. Der 
Entwurf der Regierung hatte ledig
lich eine Ermächtigung vorgesehen. 
In besonders aufwendigen oder 
komplexen Fällen soll zudem ein 
Rechtsanwalt mit der Interessen
wahrung beauftragt werden kön
nen. Die SP bezeichnete diese Kom-
mission-Verschläge als ungenü
gend, wurde aber überstimmt. Zwar 
haben die Tierschutzvereine mit 
Nachdruck die Einführung eines 
Tieranwalts gefordert und andern
falls mit dem Referendum gedroht. 
Ob es dazu kommen wird, ist aber 
noch nicht entschieden. 
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